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	I. Fürst Albrecht von Anhalt und Herzog Rudolph von Sachsen verschreiben dem Busse Mylow, Ebele und Heinemann von Nykammer das Neue Haus zu Bötzow, am 23. Juni 1349.
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	IV. Werner von Holzendorf quittirt den Burggrafen wegen der in seinem Dienste genommenen Schäden und aufgewandten Kosten, am 16. März 1413.
	Seite 240

	V. Urtheil in Sachen des Burggrafen Friedrich wider Werner von Holzendorf, kraft dessen letzterer wegen seines dem Dieterich von Quitzow geleisteten Vorschubs gebrochener Lehnstreue schuldig und seiner Lehne Bötzow und Neumühl verlustig erklärt wird, vom 14. Mai 1414
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	VI. Endurtheil in Sachen des Burggrafen Friedrich wider Werner von Holzendorf, vom 8. Juni 1414.
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	VII. Gercke von Holzendorf fordert die Rathmänner zu Berlin und Frankfurt auf, ihm die Neue Mühle wieder herauszugeben, um das Jahr 1415.
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	VIII. Der Herzog Ulrich von Mecklenburg verwendet sich bei den Städten Berlin und Frankfurt für Gercke von Holzendorf, am 3. April 1415.
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	IX. Wirich von Treutlingen, Statthalter der Mark, überläßt dem Götze Jäger die Neue Mühle bei Bötzow auf 3 Jahre zur Benutzung, um das Jahr 1418.
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	X. Wirich von Treutlingen genehmigt im Namen des Markgrafen, daß Heinz Yeser, der den Zoll zu Betz zu der Neumühl bei Bötzow besitzt, eine Viertheil der Hebung verpfände, im Jahre 1419.
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	XIII. Markgraf Johann überläßt das Schloß und Städtchen Bötzow mit der neuen Mühle und mit mehreren Dörfern Schulden halber an die Gebrüder Claus, Wilke und Otto von Arnim, am 29. Januar 1429.
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	XIV. Markgraf Johann verschreibt Schloß und Städtchen Bötzow nebst Neumühl Schulden halber an Claus, Wilke und Otto von Arnim, am 14. Januar 1435.
	Seite 250
	Seite 251

	XV. Markgraf Friedrich der Jüngere verpfändet Bötzow und Neumühl an Matthias von Bredow zu Kremmen für 5,259 Rh. Hulden, am 27. Dez. 1439.
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	XVI. Kurfürst Friedrich II. verspricht dem Matthias von Bredow Schadloshaltung für die Kosten, welche die ihm aufgetragenen Bauten am Schlosse Bötzow erfordern werden, am 11. März 1448.
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	XVII. Kurfürst Friedrich II. verpfändet dem Grafen Günther von Mühlingen Bötzow und Neumühl für 5,400 Gulden und verpflichtet sich, weder diese Pfandstücke noch Liebenwalde bei seinen Lebzeiten auslösen zu lassen, am 15. August 1466.
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	XVIII. Vertrag des Kurfürsten Johann mit dem Grafen Günther von Mühlingen, Herrn zu Barby, wegen Auslieferung der Schlösser und Städte Bötzow und Liebenwalde mit der Neuen Mühle, gegen Zahlung eines Zinses von der Pfandsumme, vom 29. September 1485.
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	XIX. Kurfürst Joachim tauscht dem Caspar von Redern vier Hufen zu Bärenklau und eine Wiese im Bruche zu Zehltten mit dem Luche am Kremmer Damme und der Hütung im Bötzowschen Bruche ab, am 11. Mai 1507.
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	XXI. Kurfürst Joachim verleiht dem Georg Wartemberg, Bürgermeister von Spandow, Hebungen aus Wustermark, Dyrotz und Marwitz, am 7. März 1525.
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	XXII. Bötzowsches Kirchenvisitations-Protokoll, vom Jahre 1541.
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